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Zwei Meißen Reiher verfünffachen den Weltrekordpreis für 
europäisches Porzellan bei Christie's in Paris  
 
 

Paris – im Rahmen der bedeutendsten Christie's Auktion in 

Paris wurde gestern Abend der Weltrekordpreis für 

europäisches Porzellan verfünffacht: Ein majestätisches 

Reiherpaar in Lebengrösse, modelliert um 1730 von Meißens 

Meistermodelleur J.J. Kändler im Auftrag August des Starken 

wurde für €5,612,000 einem anonymen Bieter am Telefon 

zugeschlagen. Der alte Weltrekordpreis von 1 Million Euro 

wurde 2002 bei Christie's etabliert, als die Kändler Modelle 

eines Fuchses, eines Truthahns sowie zweier Geier aus der 

Sammlung Longleat versteigert wurden und das J. Paul Getty 

Museum €1,280,740 für den Truthahn bewilligte. Kändlers 

Reiherpaar zählt zu den wichtigsten Hervorbringungen dekorativer Kunst des 18. Jahrhunderts und 

ist das teuerste Kunstwerk, das jemals in Frankreich versteigert wurde.  
 

Die beeindruckenden Tiermodelle aus der Manufaktur bei Dresden waren das Toplos der Auktion 

Collection d’un Grand Amateur Européen , bei der französisches Mobiliar, Altmeister-Gemälde, 

impressionistische Malerei, Silber sowie europäisches und chinesisches Porzellan aus einer 

europäischen Privatsammlung zum Ausruf kamen. 

 
Die Versteigerung etablierte sich mit einem Gesamterlös von €9,734,774 als die erfolgreichste 

Auktion, die je bei Christie's in Paris gehalten wurde.  99% der Lose bzw. 100% des Gesamtwertes 

wurden versteigert.  

 


